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1.2  —
Der ungenannte Herr Verfaſſer liefert ein ganz nettes, rechtnützliches Excerpt

aus den größeren Werken für Einleitung, Hermeneutik und Archäologie. Die raſch
nothwendig gewordene zweite Auflage zeigt, daß EL dankbare Leſer fand; ich
empfehle das tebevo. gearbeitete Buch den Anfängern recht Ohne auf
Einzelheiten eingehen 3 wollen, ich für die Behandlung der „Einleitung“
überhaupt anläſslich dieſer Anzeige den Herren Collegen eine von der bisherigen
Weiſe abgehende vorſchlagen. Der Charakter der Einleitung als einer einheitlichen
Diſeiplin würde, ſcheint mir, deutlicher hervortreten, enn ſie beſtimmter als Ab!
vehr Aufgefaſst würde; denn das iſt ſie 10⁴ eigentlich, un gegneriſchen Ngriffen
liegt ihre raison dꝰ

tre! —  &  uden und Proteſtanten chließen unächſt Bücher
Ind Büchertheile vom anon aus aher der erſte ei der „Einleitung“:
Um an des Canons, mit der Theſe, daſs der kirchliche anon keine
hiſtoriſche Aufſtellung der Katholiken iſt Viele akatholiſche Erklärer, wie zahlreiche
Beiſpiele aus thren Commentaren zeigen, behaupten, der Text ſei in weſentlichen
Dingen alteriert worden (ef. Ewald 3 IS. 53, 95 3 Osee 4. Ohls
hauſen 5 PS 21. foderunt NanuS Etc oll ſpäter eingeſchoben ſein ſ. w.)
er der weite Theil: Die Integrität, als weſentlich vorhanden erweisbar
durch den Charakter der Bibelſprachen, Schreibweiſe, Manuſcripte, Drucke, Citate,
Verſionen. Titten Ucht der ationalismus in den einzelnen Büchern zahlreiche
Widerſprüche und Irrthümer nachzuweiſen, Aum 3u zeigen, daſs inſpirierte Auctoren
die rTheber dieſer Schriften nicht ſein onnen Daher der dritte Theil Die
Echtheit, mit der Theſe daſs die dieſe er mit Recht auf inſpirierte
wenn auch Jum Theil dem Namen nach Unbekannte Auctoren zurückführt, Eeil
die Geſchichte mit ihrem Zeugnis für die Canonieität ſie beglaubigt und der
bibliſche ext die angeblichen Irrthümer, auf eren Aſt man die modernen

das kir eeret de Scriptura mit einer Erörterung über die Inſpiration
ypotheſen conſtruiert, nicht enthält. An die dieſer Dispoſition ſtelle ich
Ind die üblichen Bezeichnungen der heiligen Schrift, entwickele dann das Vor
ſtehende, üge einen 8 „Literatur der Einleitung“ bei und darauf die drei
Tractate folgen. In die Hermeneutik gehört eine Geſchichte der Commentatoren

Prag. Univerſitäts Profeſſor Dir Aug
10 Geſchichte der chriſtlichen Birche Von Profeſſor Dr Math. Robitſch.

Vierte Auflage Neu bearbeitet von Vidmar, Dir der Theologie,
Profeſſor der Staats⸗Lehrerbildungsanſtalt In Krems Donau.

In zwei Abtheilungen. Regensburg. Verlagsanſtalt vormals anz
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2  V dem Ahre 1872, als die dritte Auflage von dieſem Werke, welches
ſich durch Klarheit mn der Darſtellung und Ueberſichtlichkeit mn der Anordnung
des hiſtoriſchen Stoffes auszeichnete, erſchien, erga ſich das Bedürfnis einer
Umarbeitung und Fortführung dieſes Werkes auf Grundlage der neueren wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen bis auf unſere Tage herab Der bejahrte erfaſſer
übergab dieſe AIrbeit einem jüngeren Gelehrten, Dr. Vidmar, der die ihm zutheil
gewordene Aufgabe lücklich gelöst hat Die Vertheilung des kirchengeſchichtlichen
Stoffes iſt In der ierten 9e dieſelbe, vie Ni den früheren Auflagen Der
Herausgeber iſt nach Kräften bemüht, den Leſer auf die Höhe des gegenwärtigen
Standpunktes der Wiſſenſcha 3u führen, Geſchichtsfälſchungen aufzudecken un
dieſelben einer prüfenden und widerlegenden Kritik 5 unterziehen. Beſondere
Berückſichtigung ard auch der Culturgeſchichte und der Geſchichte der Künſte und
Wiſſenſchaften zutheil. Ugerdem können Dir unſere Befriedigung nicht unaus—
geſprochen laſſen über die genaue Behandlung und Darſtellung der Religionswirren
Ni Oeſterreich im Quſe des und Jahrhundertes. Die Schluſſe
gebrachten chronologiſchen Tabellen, owie auch das ſorgfältig gearbeitete amen
und Sachregiſter erleichtert das Nachſchlaͤgen und Auffinden der behandelten
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Materien. Es wäre erwünſcht, enn bei jedem Paragr  n außer den au
werken beſondere Schriften angeführt wür  den, we den jungen Theologen
leichter zugänglich ſind

So ſehr wir die nicht geringen Vorzüge dieſes Buches, ſowie auch den Fleiß,
mit welchem Profeſſor Vidmar dieſe vierte Auflage beſorgt hat, anerkennen, müſſen
bir 8 doch Im Intereſſe des E edauern, daſ das vorſtehende erk einige
Druckfehler enthält, E bei eventuͤeller ünfter Auflage gewiſs entfallen werden
So 5. Abth 197 iſt Phaſis Phoſis 3u eſen; 264 ſoll ſtatt 67
ſtehen 8793 S. 379, von Unten 1115 richtig 1145); 413, 7⁴ 3 von
unten 1150 richtig 1159); 541, 11 von oben ßt 8 eter von Sorbonne

obe von orbonne; 585, von oben iſt ſtatt des 1493 das
1436 5  VV  (W.  glauer m oder 1433 (Prager Ompac 3u etzen. Abth II.
124  7. von oben 1550 richtig 1559); 210, von unten Nov
Mai; S. 211, 6 von oben iſt März 10. März 3u leſen; 289,

17 von oben irrthümlich 1563 165 In orthographiſcher Hinſicht
wäre erwünſcht, enn auch andersſprachige Namen richtig geſchrieben wären  7 So

ſollte Abth. J. H. 265 Borivoj in Borivoj corrigiert werden; ebenſo
richtig iſt die Schreibweiſe „Ziska“ „Zizka“. Außerdem ſollten noch einige
unrichtige Angaben rectificiert werden Unrichtig iſt, daſs der Methodius 881
wieder nach Rom gieng I, 264), denn Methodius wandte ſich Im 9e⸗
nannten Jahre brieflich mit ernſten Klagen gegen Wiching den enfſa
ſoll 26 das Todesjahr des hl Wenzeslaus auf 935 angegeben ſein, da IDR
C  ahre 938 eine Reliquien auf Geheiß Boleslaus des Grauſamen nach Prag
überführt wurden Der Berg, wo die Taboriten 1419 eine große Verſammlung
veranſtalteten (I 584 ei radiſte nicht Hardiſtin. Doch dieſe und andere Mängel
verſchwinden allerdings gegenüber dem vielen Trefflichen, das dieſe Kirchengeſchichte
bietet. Wir ſind eſt überzeugt, daſs dieſes onſt treffliche Geſchichtswerk nicht Ie
den gebildeten Laien, ſondern auch den Studierenden der Theologie gute Dienſte
leiſten ird

Budweis. IDr Joſef elin ek,
Profeſſor der ⁰ Lehranſta

Sallite sapienter! Pſallieret weiſe! Erklärung der Pſalmen im Geiſte
des betrachtenden Gebetes und der Liturgie. Dem Clerus und 2  olk 9e⸗
widmet von Dr Maurus Wolter 8 B., Erzabt von S/ Martin
zu Beuron. Band und II Zweite Auflage. Freiburg Herder'ſche
Verlagshandlung. 1891 XVI, 606 701 8 Preis M 7.—
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Von dem ereits früher (Jahrgang 1891, Heft II, H 416 In dieſer

Zeitſchrift ausführlu beſprochenen Pſalmenwerke des Stifters der Beuroner
Benedictiner⸗Congregation iſt ſoeben die längſt erſehnte zweite Auflage erſchienen;
zunächſt von Band und II, denen die Bände 1II und bald folgen ſollen
Vie das Vorwort des Herausgebers dieſer zweiten Auflage uns elehrt, —  K der
llzufrüh verewigte erfaſſer eine Umarbeitung der erſten zwanzig Pſalmen nach
dem mn den ſpäteren Bänden eingehaltenen Plan beabſichtigt, konnte aber die
Er  E Hälfte des zweiten Bandes einer Urchſ unterziehen, als der Todesengel
ſeiner Hand die eder entriſs Die Pietät der geiſtlichen ohne des Verſtorbenen
hieß ſie von einer Erweiterung und eingreifenden Aenderung jene  L  8 erſten Theiles
der Arbeit Abſtand nehmen. Die durchgehends muſtergiltige und meiſterhafte Ueber—
etzung des Textes der Pſalmen iſt mit wenigen Ausnahmen unberührt geblieben;
auch die Literalerklärung, ſowie die iturgiſch⸗myſtiſchen Anwendun haben nur
geringfügige Aenderungen erfahren. agegen hat der Herausgeber, in Berück⸗
ſichtigung mehrfach ausgeſprochener Wünſche, den ſchwierigeren Stellen der Pſalmen,

welchen der Ortlau der Vulgata eine vom maſoretiſchen exte ganz ver
ſchiedene Lesart vorauszuſetzen ſcheint, Urze Anmerkungen beigefügt, welche die
Entſtehung der Differenzen 3 erläutern beſtimmt ind Im übrigen ind die
allſeits von der Kritik rückhaltlos anerkannten Vorzüge des en Werkes


